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ein Theil von der Strede der Schwähifchen Alb vor Augen, die auf Geite 3 

abgebildet ift. Auf den übrigen Seiten ift die Fernficht durch die Baumpflanzungen 

begrenzt, welche den Saum des Kleinhohenheimer PBarkes umgeben. Das Gebäude 

wurde im Sahre 1822 gebaut. 

LXI. Stallgebäude. 

Um die innere Cinrihtung, die Größenverhältniffe u. j. w. der Stallungen 

auf den Königlichen Meeiereien, bei denen die Eintheilung nicht durch Schon beftehende 

Gebäude befchränft war, anschaulich zu machen, folgen hier Grumdriß, Querjchnitte 

und nähere Bejchreibung einiger Stallgebäude ??. 

LX. Ein Stall für Rindvieh in Weil. 

Er wurde im Sahre 1833 im oberen Theile des Parfes von Weil zunächit 

für Unterbringung der Arbeitsochfen und des fämmtlichen Jungviehs erbaut. Das 

Gebäude ift im Innern von Wand zu Wand 96 Fuß lang ıumd AO Fuß breit, 

zweiftodig, mit itarf vorfpringendem Dade. Sein Standort bringt es mit id), 

daß feine Breitfeiten nad) Nord und Süd, feine Giebelfeiten nach Oft und Weit 

gerichtet find. (Zu vergl. Tafel IV., wo diefer Stall mit N. 12 bezeichnet ift.) 

Das untere Stocwerf, das in unumterbrochener Ausdehnung einen einzigen 

Stall enthält, hat Umfafjungswände von Stein; die Derfe befteht aus einem 
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